




















 
 
 

 

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Langenfeld 

Geschäftsordnung für die Geschäftsführung mit 

Vertretungsvollmacht gemäß § 30 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) 

im SkF e.V. Langenfeld 

 

 

Präambel 

 

Der Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Langenfeld (SkF e.V. Langenfeld) hat eine 

Geschäftsführung mit Vertretungsvollmacht gemäß § 30 BGB (im Folgenden 

Geschäftsführung genannt). Die Geschäftsführung wird durch den Verein bestellt.  

Die Geschäftsführung vertritt den Verein im Rechtsverkehr im Rahmen der laufenden 

Geschäfte. Sie ist in ihrem Handeln den satzungsgemäßen Aufgaben und Zielen des 

SkF Langenfeld und seinem Leitbild verpflichtet. Die Geschäftsführung trägt dafür 

Sorge, dass die Organe des Vereins ihre satzungsgemäßen Aufgaben erfüllen 

können und verantwortet die laufenden Geschäfte des Betriebes. Der Vorstand 

erstellt gemäß § 12 der Vereinssatzung des SkF e.V. Langenfeld folgende 

Geschäftsordnung für die Geschäftsführung. 

 

§ 1 Aufgaben und Rechte der Geschäftsführung im Hinblick auf den Vorstand 

1.1 Die Geschäftsführung muss sicherstellen, dass der Vorstand seine 

satzungsgemäßen Aufgaben wahrnehmen kann. 

1.2 Die Geschäftsführung informiert den Vorstand rechtzeitig und regelmäßig über 

die strategischen und politischen Entwicklungen. 

1.3 Die Geschäftsführung setzt den Vorstand durch Information und Beratung in 

die Lagen, seine strategische Verantwortung wahrnehmen zu können.  

1.4 Die Geschäftsführung vertritt den Verein im Rechtsverkehr unter Beachtung 

der Regelungen, die sich aus dem „Katalog vorheriger zustimmungspflichtiger/ 

vorheriger beschlussbedürftiger Rechtsgeschäfte durch den Vorstand“, der 

Bestandteil dieser Geschäftsordnung ist (kurz: zustimmungspflichtige 

Rechtsgeschäfte) ergeben. Die Geschäftsführung legt dem Vorstand die 

zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäfte zur Beratung und Entscheidung vor.  

1.5 Die Geschäftsführung repräsentiert den Verein in Kooperation mit der 

Vorstandsvorsitzenden in der Öffentlichkeit.  



 
 
1.6 Die Geschäftsführung bereitet die Mitgliederversammlung in Abstimmung mit 

dem Vorstand vor und erstellt den Geschäftsbericht.  

1.7 Die Geschäftsführung ruft in Kooperation mit der Vorsitzenden bzw. ihrer 

Stellvertreterin unter Angabe einer Tagesordnung eine Vorstandssitzung ein.  

1.8 Die Geschäftsführung hat das Recht, bei Entscheidungen im Rahmen der 

zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäfte bei Eilbedürftigkeit eigenständig eine 

Vorstandssitzung einzuberufen oder eine Entscheidung mittels 

Telefonkonferenz, Videokonferenz oder Umlaufbeschluss herbeizuführen.  

 

§ 2  Aufgaben und Rechte der Geschäftsführung im Hinblick auf den 

Finanzausschuss 

2.1  Die Geschäftsführung muss sicherstellen, dass der Finanzausschuss seine 

Aufgaben wahrnehmen kann.  

2.2 Die Geschäftsführung holt beim Finanzausschuss die Genehmigung zu der 

Beauftragung des Wirtschaftsprüfers (vereidigten Buchprüfer bzw. 

Steuerberater) und des Prüfungsumfangs ein (§17 der Vereinssatzung). 

2.3 Die Geschäftsführung stellt dem Finanzausschuss die notwendigen 

Informationen zur Erstellung eines Rechenschaftsberichtes für die 

Mitgliederversammlung zur Verfügung. 

 

§ 3  Aufgaben und Rechte der Geschäftsführung im Hinblick auf den Betrieb 

3.1 Die Geschäftsführung verantwortet eigenständig die ordnungsgemäße 

Führung der operativen Geschäfte unter Beachtung der im Katalog der 

zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäfte aufgeführten Einschränkungen. 

3.2 Die Geschäftsführung verpflichtet sich zu einer achtsamen Wirtschaftsführung. 

3.3 Die Geschäftsführung hat für das vier-Augen-Prinzip in der Ablauforganisation 

Sorge zu tragen. Dem liegt eine Unterschriftenregelung zu Grunde, die dem 

Vorstand zugänglich ist. 

3.4 Die Geschäftsführung verantwortet die konzeptionelle, organisatorische, 

wirtschaftliche und finanzielle Weiterentwicklung der Geschäftsfelder.  

3.5 Die Geschäftsführung stellt die Organisations-, Investitions- und Finanzpläne 

auf. 

3.6 Die Geschäftsführung stellt den Stellenplan auf. Sie verantwortet das 

Personalwesen und entscheidet über die Dienstverhältnisse aller Mitarbeiter 

mit Ausnahme der Bereichsleitungen. 

3.7 Die Geschäftsführung hat den vorläufigen Jahresabschluss bis zum 30. April 

des Folgejahres aufzustellen.  



 
 
3.8 Die Geschäftsführung verantwortet die Personal und Qualitätsentwicklung. 

3.9 Die Geschäftsführung verantwortet das Fundraising für den Verein. 

3.11 Die Geschäftsführung vertritt den Verein bei betrieblichen Belangen in der 

Öffentlichkeit und in Gremien.  

 

§ 4 Zeichnungs-Regelungen 

4.1 In allen Rechtsgeschäften unterzeichnet die Geschäftsführung alleine. Bei 

zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften oder Maßnahmen gemäß dem 

Katalog zustimmungspflichtiger Rechtsgeschäfte unterschreibt die 

Geschäftsführung ebenfalls alleine, sofern der entsprechende 

Vorstandsbeschluss vorliegt. Ausgenommen sind alle beurkundungspflichtigen 

Rechtsgeschäfte.  

4.2 Die Geschäftsführung wird ermächtigt, innerhalb der Befugnisse einer 

Mitarbeiter_in schriftliche Vertretungsbefugnisse für einzelne Rechtsgeschäfte 

zu erteilen.  

 

§ 5  Verschwiegenheitspflicht 

Die Geschäftsführung hat über alle Sachverhalte und Unterlagen des Vereins, die ihr 

durch die Tätigkeit bekannt geworden sind, Stillschweigen zu bewahren. Die 

Schweigepflicht dauert auch nach Beendigung ihrer besonderen Vertretung durch 

den Verein fort. Die Verschwiegenheitsverpflichtung wird durch die Unterschrift der 

Geschäftsführung bestätigt.  

 

§ 6 Inkrafttreten, Änderungen oder Ergänzungen dieser Geschäftsordnung 

Diese Geschäftsordnung tritt mit Beschluss durch den Vorstand des SkF e.V. 

Langenfeld vom 09.12.2021 zum 10.12.2021 in Kraft. 

Änderungen der Geschäftsordnung müssen vom Vorstand beschlossen werden.  
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